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103.3G AM ARBEITSPLATZ – BRIEF DES GENERALVIKARS 

Liebe Mitbrüder im priesterlichen Dienst, liebe Diakone und Ordensmitglieder, 

die Bundesregierung hat neue Maßnahmen zur Eindämmung der Covid-19-Pandemie 
beschlossen, die mit 1.11.2021 gelten, die sogenannten „3G am Arbeitsplatz“-Regelungen. 
Die Erzdiözese Wien hat beschlossen, diese für alle Arbeitnehmer rechtlich bindenden 
Maßnahmen auch für Priester und Diakone in Kraft zu setzen, die in auf dem Gebiet der 
Erzdiözese Wien tätig sind, sowie für Ordensmitglieder, die im Rahmen eines 
Gestellungsvertrages in der Erzdiözese Wien und in ihren Einrichtungen tätig sind. 
Konkret bedeutet dies: 

Ab 1.11.2021 dürfen Arbeitsorte, an denen physische Kontakte zu anderen Personen nicht 
ausgeschlossen werden können, nur von jenen Menschen zur Arbeit betreten werden, die 
über einen gültigen, personalisierten 3G-Nachweis verfügen. Dies gilt an allen Orten, an denen 
sie ihren Dienst verrichten (Kirche, Pfarrbüro, Gruppenraum etc.) 
Als 3-G-Nachweis gelten derzeit … 

GEIMPFT 
Bis 360 Tage nach der Zweitimpfung 
Bis 270 Tage nach der Impfung bei Immunisierung durch einen „Einmalimpfstoff“ 
Bis 360 Tage ab der Impfung nach der Genesung (pos. Antikörpertest) 

GENESEN 
Der Nachweis einer Genesung (z.B. ärztl. Bestätigung) ist für 180 Tage ab Genesung 
gültig. 
Der Nachweis einer positiven Testung auf neutralisierende Antikörper ist für 90 Tage 
gültig. 
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a. Universalrechtsnachfolger der gemäß diesem Dekret aufgehobenen kirchlichen
juristischen Personen wird, soweit nichts Anderes verfügt wird, ohne dass es dazu eigener 
rechtlicher Übergabeakte bedarf, die römisch-katholische Pfarre Zu den Heiligen 
Schutzengeln. 
b. Das vorhandene grundbücherliche Eigentum der bestehenden römisch-katholischen
Pfarren Ebergassing, Mitterndorf/Fischa, Moosbrunn und Wienerherberg wird aufgrund 
eines notariell errichteten Schenkungsvertrages der römisch-katholischen Pfarre Zu den 
Heiligen Schutzengeln übertragen und einverleibt.  
c. Das gesamte bewegliche Vermögen der aufgehobenen kirchlichen juristischen Personen,
samt allen Rechten und Pflichten, geht mit dem Stichtag der Pfarraufhebung in das 
Eigentum der römisch-katholischen Pfarre Zu den Heiligen Schutzengeln über. 
d. Zum Stichtag des Rechtsübergangs ist ein Inventarium aller bona temporalia zu erstellen,
das zum Zeichen der Richtigkeit und Vollständigkeit von den vertretungsbefugten Organen 
der beteiligten juristischen Personen, vom Bischofsvikar für das Vikariat Süd – Unter dem 
Wienerwald und den dafür zuständigen Organen der Diözesankurie zu unterfertigen ist. 
ln der römisch-katholische Pfarre Zu den Heiligen Schutzengeln bestehen jedenfalls 
folgende Teilgemeinden:  
a. Ebergassing
b. Gramatneusiedl
c. Mitterndorf/Fischa
d. Moosbrunn
e. Wienerherberg

BEGRÜNDUNG 
Die Bildung einer gemeinsamen Pfarre aus mehreren ehemaligen Pfarren ermöglicht, die 
Aufgaben der Pfarre unter den Gläubigen und Priestern in der Pfarre gemäß den Charismen 
aufzuteilen und die Verwaltungsstrukturen zu reduzieren, um bei den Gläubigen Freiräume für 
das apostolische Wirken zum Heil der Menschen zu schaffen. 

Wien, 15. Oktober 2021 

Kardinal Dr. Christoph Schönborn e. h. 
Erzbischof 

Dr. Gerald Gruber, e. h. 
Kanzler 

108.ERLAUBNIS ZUM BETRETEN VON KIRCHTÜRMEN UND GLOCKENSTÜHLEN 

Seitens des Referates für Kirchenmusik wird darauf hingewiesen, dass es in jüngster Zeit 
vermehrt Anfragen von historisch oder musikalisch interessierten Personen oder 
Vereinigungen vorliegen, die nicht öffentlich zugänglichen Kirchtürme und insbesondere die 
Glockenanlage zu besichtigen und in Betrieb zu nehmen, allenfalls auch wissenschaftlich zu 
erfassen. 

Die Erzdiözese Wien weist zur Vermeidung von Haftungsrisiken auf folgende Umstände hin: 
- Das Betreten von nicht öffentlich zugänglichen Teilen der Kirchtürme kann nur dann in 

Erwägung gezogen werden, wenn alle Gebäudeteile einschließlich Stiegen, Leitern, 
Beleuchtungsanlagen, etc. dem Augenschein nach sicher und ungefährlich betreten und 
benützt werden können. 
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- Als Besucher können nur Personen zugelassen werden, die eigenberechtigt sind, an deren 
körperlicher Eignung für das Vorhaben kein Zweifel besteht und die eine Erklärung 
unterfertigen, wonach sie Sicherheitshinweise zur Benützung des Kirchturms und der 
Erschließungswege, der Treppen, Stiegen oder Leitern erhalten haben und über allfällige 
Risiken informiert wurden. 

- Die unterfertigende Person hat weiters zu erklären, dass sie die Benützung auf eigene 
Gefahr und Risiko vornimmt und sie darauf hingewiesen wurde, dass die Pfarre als 
Gebäudeeigentümer keinerlei Haftung für Sach- oder Personenschäden übernimmt. 

- Jeder Besucher hat ferner zu erklären, dass er die Pfarre für von ihm verursachte Schäden 
am Gebäude, den Einrichtungen, dem Läutwerk, oder allenfalls dort untergebrachten 
Sendeanlagen vollständig schad- und klaglos hält. 

- Ein entsprechendes Formular mit den erforderlichen persönlichen Daten des 
Interessenten ist in der Pfarre zu archivieren. 

- Personen, die diese Bereiche betreten und besichtigen wollen, sind durch einen 
informierten und entscheidungsbefugten Vertreter der Pfarre einzuweisen und auf 
allfällige Gefahren hinzuweisen. 

- Veränderungen an den technischen Anlagen und Einschalten des Läutwerks dürfen nur 
von dazu ausdrücklich von der Pfarre autorisierten Personen vorgenommen werden. 

- Der Pfarre steht das Recht zu auch ohne Angabe von Gründen das Ansinnen auf 
Turmbesteigung und Glockenführung jederzeit abzulehnen. 

Die Pfarren werden darauf hingewiesen, dass auch eine unterfertigte Einverständniserklärung 
nicht zwingend in jedem Fall zu einem Haftungsausschluss der Pfarre führen muss. 
Es wird daher geraten, auch bei geringen Zweifeln an der Sinnhaftigkeit des Vorhabens dieses 
abzulehnen. 

109.WARNUNG 

Die sich als „katholische Christophorus-Gemeinde“ bzw. als „Prälatur des Heiligen Christo-
phorus und Gesellschaft der Christusträger“ bezeichnende Gruppe ist weder eine (Pfarr-) 
Gemeinde der Erzdiözese Wien noch kommt dieser Gruppe oder ihren Amtsträgern eine 
kirchliche bzw. päpstliche Anerkennung zu. 

110.PFARRAUSSCHREIBUNGEN 

Vikariat Nord – Unter dem Manhartsberg 
Pfarrvikar für die Pfarren Hollabrunn, Aspersdorf, Groß und Oberfellabrunn ab sofort. 
Leiter und Pfarrvikar (2 Priester) für Absdorf, Bierbaum am Kleebühel, Königsbrunn am 
Wagram, Neuaigen, Stetteldorf am Wagram ab 1.9.2022. 
Leiter und Pfarrvikar (2 Priester) für die neun Pfarren des PV Oberes Schmidatal sowie für 
Röschitz und Stoitzendorf ab 1.9.2022 
Leiter für die Pfarren Gerasdorf, Seyring und Süßenbrunn ab 01 09 2022 


